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„Die tragische Bürgschaft“
M ist Schuldner der Kreditbank K. Deren Direktor D sucht M’s Frau F auf, um sie zur Übernahme einer Bürgschaft für ihren Mann zu bewegen. F unterzeichnet die vorbereitete Bürgschaftsurkunde. Als sie diese gerade D übergeben will, ertönt im Nebenzimmer ein Schuss: M hat Selbstmord begangen. In der entstehenden Bestürzung entfernt sich D, ohne die auf dem Tisch liegende Erklärung an sich zu nehmen.
a) Kann K Zahlung der Bürgschaftssumme verlangen?

b) Ändert sich etwas an der Beurteilung des Falles, wenn D die Bürgschaftserklärung an sich nimmt und sich damit entfernt, während F Hilfe holt?

